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„Bericht aus Berlin“
Das IŶtegƌaioŶsgesetz … UŶd ŶoĐh ǀiel ŵehƌ

FLÜCHTLINGSPOLITIK

Die WohŶsitzaulage ;§ ϭϮa AufeŶthGͿ
Aktuell füƌ die gƌößte Fuƌoƌe soƌgt siĐheƌliĐh die soge- 
ŶaŶŶte WohŶsitzaulage ;§ ϭϮa AufeŶthGͿ, ŶiĐht zu ǀeƌ-
ǁeĐhselŶ ŵit deŵ, ǁas ŵaŶ iŵ VolksŵuŶd geŵeiŶhiŶ als 
„ResideŶzpliĐht“ ďezeiĐhŶet. Ist ǀoŶ ResideŶzpliĐht die 
Rede, ŵeiŶt ŵaŶ iŶ deƌ Regel das Veƌďot füƌ AsǇlďeǁeƌ-
ďeƌ – also füƌ PeƌsoŶeŶ iŵ laufeŶdeŶ AsǇlǀeƌfahƌeŶ –, deŶ 
Stadt-/LaŶdkƌeis, iŶ deŵ ŵaŶ ǁohŶt, ǀoƌüďeƌgeheŶd zu 
ǀeƌlasseŶ. Dieses Veƌďot ist sĐhoŶ ǀoƌ eiŶigeƌ )eit deutliĐh 
geloĐkeƌt ǁoƌdeŶ uŶd gilt gƌuŶdsätzliĐh ŶiĐht ŵehƌ, ŶaĐh-

deŵ ŵaŶ aus deƌ LaŶdeseƌstaufŶahŵeeiŶƌiĐhtuŶg ;LEAͿ iŶ 
die ǀoƌläuige UŶteƌďƌiŶguŶg ǀeƌteilt ǁuƌde uŶd siĐh seit 
dƌei MoŶateŶ iŶ DeutsĐhlaŶd auhält.
Die Ŷeue WohŶsitzaulage ƌiĐhtet siĐh dagegeŶ ǀ.a. aŶ Peƌ-
soŶeŶ, die das AsǇlǀeƌfahƌeŶ eƌfolgƌeiĐh duƌĐhlaufeŶ, also 
eiŶe FlüĐhtliŶgsaŶeƌkeŶŶuŶg, deŶ suďsidiäƌeŶ SĐhutz odeƌ 
eiŶ ŶaioŶales AďsĐhieďuŶgsǀeƌďot eƌhalteŶ haďeŶ. Füƌ sie 
ďestaŶd ďislaŶg das ReĐht auf fƌeie WohŶsitzǁahl, ǁelĐhes 
das IŶtegƌaioŶsgesetz ŶuŶ ďesĐhƌäŶkt. Die WohŶsitzaula-

ge ŵuss daďei stets ŵit eiŶeƌ iŶtegƌaioŶsföƌdeƌŶdeŶ Wiƌ-
kuŶg ďegƌüŶdet ǁeƌdeŶ.
§ ϭϮa Aďs. ϭ AufeŶthG ďegƌüŶdet zuŶäĐhst eiŶe gesetzliĐhe 
WohŶpliĐht iŶ deŵ BuŶdeslaŶd, iŶ deŵ das AsǇlǀeƌfahƌeŶ 
duƌĐhgefühƌt ǁuƌde. Die gesetzliĐhe WohŶsitzaulage eŶt-
steht ŶiĐht, ǁeŶŶ iŵ )eitpuŶkt deƌ AŶeƌkeŶŶuŶg deƌ Be-

tƌofeŶe, seiŶ Ehegate/eiŶgetƌageŶeƌ LeďeŶspaƌtŶeƌ odeƌ 
seiŶ ŵiŶdeƌjähƌiges KiŶd eiŶe BeƌufsausďilduŶg, eiŶ Studi-
uŵ odeƌ eiŶe sozialǀeƌsiĐheƌuŶgspliĐhige BesĐhätiguŶg 
ǀoŶ ŵiŶdesteŶs ϭϱ StuŶdeŶ pƌo WoĐhe aufŶiŵŵt odeƌ auf-
geŶoŵŵeŶ hat, duƌĐh das diese PeƌsoŶ deŶ duƌĐhsĐhŶit-

liĐheŶ ŵoŶatliĐheŶ Bedaƌf ŶaĐh §§ ϮϬ, ϮϮ SGB II füƌ eiŶe 
EiŶzelpeƌsoŶ deĐkt. Dies siŶd ŶaĐh deƌ GesetzesďegƌüŶ-

duŶg ϳϭϮ €. Hieƌďei düƌte das NetoeiŶkoŵŵeŶ geŵeiŶt 
seiŶ, das füƌ die Fƌage deƌ BedaƌfsdeĐkuŶg auĐh aŶsoŶsteŶ 
heƌaŶgezogeŶ ǁiƌd. Eƌzielt eiŶe PeƌsoŶ aus deŵ geŶaŶŶteŶ 
PeƌsoŶeŶkƌeis eiŶ solĐhes EiŶkoŵŵeŶ, eŶfällt die WohŶ-

sitzaulage füƌ alle aufgefühƌteŶ FaŵilieŶŵitgliedeƌ, also 
auĐh die ŶiĐht eƌǁeƌďstäigeŶ.
AusdƌüĐkliĐh gilt das Gesetz auĐh ƌüĐkǁiƌkeŶd. Diese RüĐk-

ǁiƌkuŶg hat dazu gefühƌt, dass eiŶige BuŶdesläŶdeƌ FlüĐht-

liŶge, die ǀoƌ IŶkƌattƌeteŶ des IŶtegƌaioŶsgesetzes legal 
iŶ eiŶ aŶdeƌes BuŶdeslaŶd uŵgezogeŶ siŶd, ǁiedeƌ iŶ das 
„HeƌkuŶtsďuŶdeslaŶd“ zuƌüĐkgesĐhiĐkt haďeŶ, ǁas – ǀöl-
lig üďeƌƌasĐheŶd – ƌegelŵäßig eiŶeŶ RüĐksĐhƌit iŶ SaĐheŶ 
IŶtegƌaioŶ ďedeutet. NaĐh deŵ Moto „ďesseƌ spät als 
Ŷie“ ist dieses EƌgeďŶis ŶuŶ koƌƌigieƌt ǁoƌdeŶ: BuŶd uŶd 
LäŶdeƌ haďeŶ ǀeƌeiŶďaƌt, dass PeƌsoŶeŶ, die ihƌeŶ WohŶ-

sitz zǁisĐheŶ deŵ ϭ.ϭ.ϮϬϭϲ uŶd ϲ.ϴ.ϮϬϭϲ iŶ eiŶ aŶdeƌes 
BuŶdeslaŶd ǀeƌlegt haďeŶ, ǁohŶeŶ ďleiďeŶ düƌfeŶ, ǁo sie 
siŶd...haŵdala!
Das ǁaƌ‘s daŶŶ aďeƌ auĐh aŶ guteŶ NeuigkeiteŶ iŶ SaĐheŶ 
WohŶsitzaulage aus uŶseƌeŵ „LäŶdle“. WiƌkliĐh üďeƌ-
ƌasĐheŶd ist es alleƌdiŶgs ŶiĐht, dass BadeŶ-Wüƌteŵďeƌg 
uŶteƌ FedeƌfühƌuŶg des ŶeufoƌŵieƌteŶ IŶŶeŶŵiŶisteƌiuŵs 
deŵ Beispiel BaǇeƌŶs folgt uŶd es als eiŶes deƌ ǁeŶigeŶ 
BuŶdesläŶdeƌ ŶiĐht ďei eiŶeƌ laŶdesďezogeŶeŶ WohŶsitz-

aulage ďeǁeŶdeŶ lässt. Das heißt koŶkƌet: IŶ BadeŶ-Wüƌt-
teŵďeƌg soll deƌ WohŶsitz füƌ eiŶe ďesiŵŵte GeŵeiŶde 
ǀoƌgegeďeŶ ǁeƌdeŶ. Hieƌzu hat das IŶŶeŶŵiŶisteƌiuŵ 
ǀoƌläuige AŶǁeŶduŶgshiŶǁeise eƌlasseŶ, die eiŶe gleiĐh-

ŵäßige VeƌteiluŶg iŵ LaŶd ďezǁeĐkeŶ. Bei PeƌsoŶeŶ, die 
siĐh ďeƌeits iŶ deƌ AŶsĐhlussuŶteƌďƌiŶguŶg ďeiŶdeŶ, ǁiƌd 
die WohŶsitzaulage daďei – iŵ AusgaŶgspuŶkt – füƌ die 
GeŵeiŶde ǀeƌhäŶgt, iŶ deƌ die UŶteƌkuŶt liegt. PeƌsoŶeŶ, 
die ihƌe AŶeƌkeŶŶuŶg iŶ eiŶeƌ LEA odeƌ ǀoƌläuigeŶ UŶteƌ-
ďƌiŶguŶg eƌhalteŶ, ǁeƌdeŶ zuŶäĐhst ŵit eiŶeƌ ǀoƌläuigeŶ 
WohŶsitzaulage ďelegt, die sie ǀeƌpliĐhtet, eiŶstǁeileŶ iŶ 
deƌ LEA/VU ǁohŶeŶ zu ďleiďeŶ. DaduƌĐh soll ǀeƌhiŶdeƌt 
ǁeƌdeŶ, dass sie siĐh ďis zuŵ Eƌlass deƌ eŶdgüligeŶ WohŶ-

sitzaulage auf eigeŶe Faust eiŶe WohŶuŶg suĐheŶ. Mit 
deƌ ǀoƌläuigeŶ WohŶsitzaulage ǀeƌsĐhafeŶ siĐh die Be-

höƌdeŶ also die ŶotǁeŶdige )eit zuƌ BesiŵŵuŶg deƌ Ge-

ŵeiŶde, füƌ die die eŶdgülige WohŶsitzaulage ǀeƌhäŶgt 
ǁeƌdeŶ soll. Beǀoƌ dies gesĐhieht, eƌhält deƌ BetƌofeŶe 
die GelegeŶheit, siĐh sĐhƌitliĐh odeƌ ŵüŶdliĐh zu äußeƌŶ. 
Hieƌ sollteŶ alle GƌüŶde uŶd IŶteƌesseŶ des BetƌofeŶeŶ 
ǀoƌgetƌageŶ ǁeƌdeŶ, die gegeŶ eiŶe WohŶsitzaulage aŶ 
deŵ aŶǀisieƌteŶ Oƌt spƌeĐheŶ. Dazu gehöƌeŶ ǀoƌ alleŵ die 
gesetzliĐh ǀoƌgeseheŶeŶ Fälle, iŶ deŶeŶ eiŶe WohŶsitzauf-
lage aufgehoďeŶ ǁeƌdeŶ ŵuss. Hieƌ daƌf sie iŶ deƌ Regel 
daŶŶ auĐh gaƌ ŶiĐht eƌst eƌlasseŶ ǁeƌdeŶ. 

VoŶ “eďasiaŶ Rödeƌ

WeiteƌhiŶ läut die asǇlƌeĐhtliĐhe GesetzgeďuŶgsŵasĐhiŶeƌie auf HoĐhtouƌeŶ. UŶd so koŵŵt auĐh 
dieseƌ RuŶdďƌief ŶiĐht ohŶe deŶ fast sĐhoŶ tƌadiioŶelleŶ „BeƌiĐht aus BeƌliŶ͞ aus. Dieses Mal iŵ Pƌo-
gƌaŵŵ – das sogeŶaŶŶte IŶtegƌaioŶsgesetz. Pƌogƌaŵŵ ist deƌ Gesetzesitel alleƌdiŶgs ŵitŶiĐhteŶ. 
Nuƌ ǁeŶige deƌ zahlƌeiĐheŶ PaƌagƌapheŶ ďetƌefeŶ tatsäĐhliĐh das Theŵa IŶtegƌaioŶ; oď sie diese 
föƌdeƌŶ, steht ŶoĐh eiŶŵal auf eiŶeŵ aŶdeƌeŶ Blat Papieƌ. Was siĐh seit deŵ ϲ. August ϮϬϭϲ geäŶ-
deƌt hat, eƌfahƌeŶ “ie iŶ dieseŵ ÜďeƌďliĐk.
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EiŶ AŶspƌuĐh auf AuheďuŶg deƌ WohŶsitzaulage ďesteht 
z.B., ǁeŶŶ deƌ NaĐhǁeis eƌďƌaĐht ǁiƌd, dass deŵ AŶtƌag-

stelleƌ, seiŶeŵ EhegateŶ odeƌ ŵiŶdeƌjähƌigeŶ KiŶd eiŶe 
sozialǀeƌsiĐheƌuŶgspliĐhige BesĐhätiguŶg ŵit eiŶeŵ ďe-

siŵŵteŶ MiŶdesteiŶkoŵŵeŶ zuƌ VeƌfüguŶg steht odeƌ 
deƌ LeďeŶsuŶteƌhalt duƌĐh EiŶkoŵŵeŶ ;z.B. aufgƌuŶd 
selďststäŶdigeƌ TäigkeitͿ gesiĐheƌt ist. AuĐh eiŶ aŶ eiŶeŵ 
aŶdeƌeŶ Oƌt ǀeƌfügďaƌeƌ AusďilduŶgs- odeƌ StudieŶplatz 
ďegƌüŶdet eiŶeŶ AŶspƌuĐh auf AuheďuŶg deƌ WohŶsitz-

aulage. Das GleiĐhe gilt, ǁeŶŶ eiŶ Mitglied deƌ KeƌŶfaŵilie 
aŶ eiŶeŵ aŶdeƌeŶ Oƌt leďt. Hieƌ düƌte daŶŶ eiŶ WahlƌeĐht 
ďesteheŶ, ǁo die FaŵilieŶzusaŵŵeŶfühƌuŶg stafiŶdet. 
FeƌŶeƌ ŵuss die WohŶsitzaulage zuƌ VeƌŵeiduŶg eiŶeƌ 
Häƌte aufgehoďeŶ ǁeƌdeŶ. Dies kaŶŶ z.B. auĐh füƌ Peƌso-

ŶeŶ gelteŶ, die ǀoƌ IŶkƌattƌeteŶ des IŶtegƌaioŶsgesetzes 
ǀoŶ deƌ GeŵeiŶde, iŶ deƌ die AŶsĐhlussuŶteƌďƌiŶguŶg lag, 
iŶ eiŶe pƌiǀate WohŶuŶg iŶ eiŶeƌ aŶdeƌeŶ ďadeŶ-ǁüƌt-
teŵďeƌgisĐheŶ GeŵeiŶde uŵgezogeŶ siŶd. GeŶauso ǁie 
ďei läŶdeƌüďeƌgƌeifeŶdeŶ SaĐhǀeƌhalteŶ ǁüƌde eiŶ )ǁaŶg 
zuŵ RüĐk-Uŵzug auĐh hieƌ eiŶe ďeƌeits ďegoŶŶeŶe IŶte-
gƌaioŶ gefähƌdeŶ.
Das ReĐht auf fƌeie WohŶsitzǁahl daƌf füƌ ŵaǆiŵal dƌei 
Jahƌe ďesĐhƌäŶkt ǁeƌdeŶ. Die Dƌei-Jahƌes-Fƌist ďegiŶŶt 
ďei AsǇlďeƌeĐhigteŶ, FlüĐhtliŶgeŶ uŶd suďsidiäƌ SĐhutz-

ďeƌeĐhigteŶ ŵit deƌ AŶeƌkeŶŶuŶg duƌĐh das BAMF, ŶiĐht 
etǁa eƌst ŵit deƌ – ggf. eƌst ŵehƌeƌe MoŶate späteƌ eƌ-
teilteŶ – AufeŶthaltseƌlauďŶis duƌĐh die AusläŶdeƌďehöƌ-
de. Füƌ ŶaĐhzieheŶde FaŵilieŶaŶgehöƌige gilt eiŶe füƌ deŶ 
StaŵŵďeƌeĐhigteŶ ďesteheŶde WohŶsitzaulage iŶ glei-
Đheƌ Weise.
Wiƌd eiŶe WohŶsitzaulage ǀeƌhäŶgt, die deŵ IŶteƌesse 
des SĐhutzďeƌeĐhigteŶ ǁideƌspƌiĐht, kaŶŶ ŵaŶ siĐh dage-

geŶ ŵitels WideƌspƌuĐh uŶd AŶfeĐhtuŶgsklage zuƌ Wehƌ 
setzeŶ. Diese haďeŶ aďeƌ keiŶe sog. aufsĐhieďeŶde Wiƌ-
kuŶg, ǀeƌhiŶdeƌŶ also ŶiĐht, dass ŵaŶ die WohŶsitzaulage 
zuŶäĐhst ďefolgeŶ ŵuss ;§ ϭϮa Aďs. ϴ AufeŶthGͿ. Das kaŶŶ 
Ŷuƌ daduƌĐh ǀeƌhiŶdeƌt ǁeƌdeŶ, dass ŵaŶ zusätzliĐh eiŶeŶ 
AŶtƌag auf AŶoƌdŶuŶg deƌ aufsĐhieďeŶdeŶ WiƌkuŶg ďeiŵ 
zustäŶdigeŶ VeƌǁaltuŶgsgeƌiĐht stellt. Die WohŶsitzauf-
lage ďesiŵŵt zuküŶtig auĐh üďeƌ deŶ öƌtliĐh zustäŶdigeŶ 
SozialleistuŶgstƌägeƌ; ďisheƌ ǁaƌ deƌ geǁöhŶliĐhe AufeŶt-
halt ŵaßgeďliĐh. Aďsehďaƌe – uŶd iŶteŶdieƌte – Folge ist, 
dass LeistuŶgeŶ aŶ eiŶeŵ aŶdeƌeŶ als deŵ zugeǁieseŶeŶ 
Oƌt uŶteƌ HiŶǁeis auf die öƌtliĐhe UŶzustäŶdigkeit ǀeƌǁei-
geƌt ǁeƌdeŶ ;solleŶͿ. )udeŵ stelleŶ Veƌstöße gegeŶ die 
WohŶsitzaulage eiŶe OƌdŶuŶgsǁidƌigkeit daƌ. § ϭϮa Auf-
eŶthG soll aŵ ϲ.ϴ.ϮϬϭϵ ǁiedeƌ außeƌ Kƌat tƌeteŶ. Bis da-

hiŶ ďegƌüŶdete WohŶsitzpliĐhteŶ gelteŶ aďeƌ üďeƌ dieses 
Datuŵ hiŶaus – ŵaǆiŵal jedoĐh füƌ dƌei Jahƌe aď AŶeƌkeŶ-

ŶuŶg –  foƌt ;§ ϭϬϰ Aďs. ϭϰ AufeŶthGͿ.

NiederlassuŶgserlauďŶis ;§ Ϯϲ AufeŶthGͿ
TeŶdeŶziell ǀeƌsĐhäƌt ǁoƌdeŶ siŶd die VoƌaussetzuŶgeŶ, 
als aŶeƌkaŶŶteƌ FlüĐhtliŶg eiŶe NiedeƌlassuŶgseƌlauďŶis, 
also eiŶ uŶďefƌistetes AufeŶthaltsƌeĐht, zu eƌhalteŶ. Bis-

laŶg ǁaƌ es so, dass aŶeƌkaŶŶte FlüĐhtliŶge ŶaĐh dƌeijäh-

ƌigeŵ Besitz deƌ AufeŶthaltseƌlauďŶis ;§ Ϯϱ Aďs. Ϯ Satz ϭ 
Alt. ϭ AufeŶthGͿ eiŶeŶ AŶspƌuĐh auf eiŶe NiedeƌlassuŶgs-

eƌlauďŶis hateŶ. Hieƌfüƌ ŵussteŶ ledigliĐh die Voƌaus- 
setzuŶgeŶ füƌ die FlüĐhtliŶgseigeŶsĐhat ǁeiteƌhiŶ ǀoƌ-
liegeŶ. NaĐh deŵ IŶtegƌaioŶsgesetz ist die Niedeƌlas-

suŶgseƌlauďŶis als BelohŶuŶg füƌ geluŶgeŶe IŶtegƌaioŶs- 

leistuŶgeŶ ausgestaltet. Weƌ diese ŶiĐht eƌďƌiŶgt, eƌhält – 
ďei foƌtďesteheŶdeƌ BedƌohuŶg iŵ HeiŵatlaŶd – ǁeiteƌhiŶ 
Ŷuƌ eiŶe ;dƌeijähƌigeͿ AufeŶthaltseƌlauďŶis. KoŶkƌet hat 
eiŶ aŶeƌkaŶŶteƌ FlüĐhtliŶg/AsǇlďeƌeĐhigteƌ iŶ deƌ Regel 
uŶteƌ folgeŶdeŶ VoƌaussetzuŶgeŶ AŶspƌuĐh auf eiŶe Nie-

deƌlassuŶgseƌlauďŶis ŶaĐh § Ϯϲ Aďs. ϯ Satz ϭ AufeŶthG:
• ϱ Jahƌe Besitz AufeŶthaltseƌlauďŶis

→ AŶders als ďislaŶg ǁird die Dauer des Asylǀerfah-

reŶs aŶgereĐhŶet ŵit der Folge, dass iŵ EiŶzelfall 
eiŶe NiederlassuŶgserlauďŶis früher als ŶaĐh alteŵ 
ReĐht ŵögliĐh ist,  iŶsďesoŶdere, ǁeŶŶ das Asylǀer-
fahreŶ läŶger als zǁei Jahre gedauert hat.

• LeďeŶsuŶteƌhalt des AŶtƌagstelleƌs ist üďeƌǁiegeŶd 
;> ϱϬ %Ϳ gesiĐheƌt

• HiŶƌeiĐheŶde KeŶŶtŶisse deƌ deutsĐheŶ SpƌaĐhe 

;= AϮ-NiǀeauͿ
• AusƌeiĐheŶdeƌ WohŶƌauŵ füƌ siĐh uŶd ŵit ihŵ 

zusaŵŵeŶleďeŶde FaŵilieŶaŶgehöƌige
• GƌuŶdkeŶŶtŶisse üďeƌ die ReĐhts- uŶd GesellsĐhats-

oƌdŶuŶg/LeďeŶsǀeƌhältŶisse iŶ BR
→ VoŶ deŶ zuǀor geŶaŶŶteŶ VoraussetzuŶgeŶ gelteŶ 
ggf. AusŶahŵeŶ, ǁeŶŶ sie kraŶkheits-, ďehiŶderuŶgs- 
oder altersďediŶgt ŶiĐht erfüllt ǁerdeŶ köŶŶeŶ

• KeiŶe MiteiluŶg des BAMF üďeƌ ;geplaŶteŶͿ Wideƌƌuf 
deƌ FlüĐhtliŶgsaŶeƌkeŶŶuŶg

• EƌfülluŶg deƌ RegeleƌteiluŶgsǀoƌaussetzuŶgeŶ des § ϱ 
Aďs. ϭ AufeŶthG ;z.B. EƌfülluŶg deƌ PasspliĐht, gekläƌ-
te IdeŶität, keiŶ AusǁeisuŶgsiŶteƌesseͿ
→ BislaŶg ŵussteŶ diese VoraussetzuŶgeŶ ŶiĐht erfüllt 
ǁerdeŶ; ǀoŶ ihŶeŶ ǁar zǁiŶgeŶd aďzuseheŶ. Jetzt ǀer-
ziĐhtet § ϱ Aďs. ϯ Satz ϰ AufeŶthG Ŷur ŶoĐh auf die iŶ 
§ ϱ Aďs. Ϯ AufeŶthG geŶaŶŶteŶ VoraussetzuŶgeŶ ;ǀ.a. 
EiŶreise ŵit deŵ erforderliĐheŶ VisuŵͿ.

• VoƌaussetzuŶgeŶ des § ϵ Aďs. Ϯ Nƌ. ϰ – ϲ AufeŶthG
NaĐh deƌ VoƌstelluŶg des Gesetzgeďeƌs ďesoŶdeƌs gut iŶ-

tegƌieƌte FlüĐhtliŶge köŶŶeŶ die NiedeƌlassuŶgseƌlauďŶis 
fƌüheƌ eƌhalteŶ uŶd zǁaƌ geŵäß § Ϯϲ Aďs. ϯ Satz ϯ Auf-
eŶthG uŶteƌ folgeŶdeŶ ;ďesoŶdeƌeŶͿ VoƌaussetzuŶgeŶ:
• ϯ Jahƌe Besitz AufeŶthaltseƌlauďŶis

→ AuĐh hier ǁird die Dauer des AsylǀerfahreŶs aŶge-

reĐhŶet ;§ 9 Aďs. Ϯ Satz ϯ AufeŶthGͿ
• BeheƌƌsĐheŶ deƌ deutsĐheŶ SpƌaĐhe ;Cϭ-NiǀeauͿ
• LeďeŶsuŶteƌhalt ŵuss ǁeit üďeƌǁiegeŶd gesiĐheƌt 

sein

→ AusŶahŵeŶ – z.B. ǁegeŶ kraŶkheitsďediŶgter Er-
ǁerďsuŶfähigkeit oder ǁegeŶ ďehiŶderuŶgsďediŶgter 
UŶŵögliĐhkeit des SpraĐherǁerďs – siŶd hier ŶiĐht 
möglich.

IŶtegraioŶskurse ;§§ ϰϰ, ϰϰa AufeŶthGͿ
Bei PeƌsoŶeŶ ŵit AŶspƌuĐh auf TeilŶahŵe aŶ eiŶeŵ IŶ-

tegƌaioŶskuƌs eƌlisĐht deƌ AŶspƌuĐh ŶuŶŵehƌ sĐhoŶ 
ŶaĐh eiŶeŵ Jahƌ stat ǁie ďislaŶg ŶaĐh zǁei JahƌeŶ 

;§ ϰϰ Aďs. Ϯ AufeŶthGͿ. Das gilt alleƌdiŶgs ŶiĐht, ǁeŶŶ 
ďzgl. deƌ NiĐhtaŶŵelduŶg keiŶ VeƌsĐhuldeŶ ǀoƌliegt.  
PeƌsoŶeŶ ŵit eiŶeƌ AufeŶthaltseƌlauďŶis geŵ. § Ϯϱ Aďs. 
ϭ odeƌ Ϯ AufeŶthG ;AsǇlďeƌeĐhigte, FlüĐhtliŶge, suďs. 
SĐhutzďeƌeĐhigteͿ köŶŶeŶ ;EƌŵesseŶ!Ϳ duƌĐh die AusläŶ-
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deƌďehöƌdeŶ jetzt zuƌ TeilŶahŵe aŶ eiŶeŵ IŶtegƌaioŶs-

kuƌs ǀeƌpliĐhtet ǁeƌdeŶ, ǁeŶŶ sie DeutsĐh „Ŷuƌ“ auf Aϭ-
Niǀeau ďeheƌƌsĐheŶ ;§ ϰϰa Aďs. ϭ Satz ϳ AufeŶthGͿ. BislaŶg 
gaď es – uŶd giďt es ŶaĐh ǁie ǀoƌ – eiŶe VeƌpliĐhtuŶg Ŷuƌ 
füƌ PeƌsoŶeŶ, die das Aϭ-Niǀeau ŶoĐh ŶiĐht eƌƌeiĐht hateŶ.

Güligkeit ǀoŶ VerpliĐhtuŶgserkläruŶgeŶ 
;§§ ϲϴ, ϲϴa AufeŶthGͿ
IŶ )ukuŶt ist die Güligkeit sog. VeƌpliĐhtuŶgseƌkläƌuŶ-

geŶ, eiŶe Aƌt BüƌgsĐhat zu GuŶsteŶ des deutsĐheŶ Staats-

haushalts, geŶeƌell auf füŶf Jahƌe ďegƌeŶzt. AĐhtuŶg: Voƌ 
deŵ IŶkƌattƌeteŶ des IŶtegƌaioŶsgesetzes aďgegeďeŶe 
VeƌpliĐhtuŶgseƌkläƌuŶgeŶ gelteŶ „Ŷuƌ“ füƌ dƌei Jahƌe 

;§ ϲϴa AufeŶthGͿ. IŶ ďeideŶ FälleŶ ďegiŶŶt die Fƌist ŵit deƌ 
EiŶƌeise. Die EiŶfühƌuŶg eiŶeƌ zeitliĐheŶ HöĐhstgƌeŶze ist 
eiŶeƌseits ďegƌüßeŶsǁeƌt, deŶŶ ďislaŶg galteŶ VeƌpliĐht-
uŶgseƌkläƌuŶgeŶ gƌuŶdsätzliĐh „eǁig“, ǁas die „BüƌgeŶ“ 
ŶiĐht selteŶ ďis aŶ deŶ RaŶd des RuiŶs tƌieď. IŶ deƌ aktu-

elleŶ Pƌaǆis tƌaf dies ǀoƌ alleŵ auf PeƌsoŶeŶ ŵit sǇƌisĐheŶ 
WuƌzelŶ zu, die iŵ RahŵeŶ deƌ LaŶdesaufŶahŵepƌogƌaŵ-

ŵe VeƌpliĐhtuŶgseƌkläƌuŶgeŶ zu GuŶsteŶ ihƌeƌ AŶgehöƌi-
geŶ aďgaďeŶ, uŵ dieseŶ eiŶe siĐheƌe uŶd legale EiŶƌeise 
aus deŵ BüƌgeƌkƌiegslaŶd zu eƌŵögliĐheŶ. BislaŶg ďestaŶd 
füƌ die „BüƌgeŶ“ eiŶ ŵögliĐheƌ Ausǁeg aus deƌ VeƌpliĐht-
uŶgseƌkläƌuŶg daƌiŶ, dass ihƌe AŶgehöƌigeŶ ŶaĐh deƌ EiŶ-

ƌeise eiŶeŶ AsǇlaŶtƌag gestellt haďeŶ. Wuƌde daƌauhiŶ 
die FlüĐhtliŶgseigeŶsĐhat zugespƌoĐheŶ, spƌaĐh Vieles füƌ 
eiŶ  EƌlösĐheŶ deƌ VeƌpliĐhtuŶgseƌkläƌuŶg. DieseŶ Ausǁeg 
aus deƌ HatuŶgsfalle hat deƌ Gesetzgeďeƌ ŶuŶ ďloĐkieƌt. 
EiŶe VeƌpliĐhtuŶgseƌkläƌuŶg ďleiďt ŶaĐh § ϲϴ Aďs. ϭ Satz ϰ 
AufeŶthG jetzt auĐh ďei )ueƌkeŶŶuŶg deƌ FlüĐhtliŶgseigeŶ-

sĐhat odeƌ des suďsidiäƌeŶ SĐhutzes ďis zuŵ Aďlauf deƌ 
FüŶf-Jahƌes-Fƌist ďesteheŶ. Aďeƌ: Beƌeits eƌlosĐheŶe Veƌ-
pliĐhtuŶgseƌkläƌuŶgeŶ kaŶŶ das IŶtegƌaioŶsgesetz ŶiĐht 
ƌüĐkǁiƌkeŶd ǁiedeƌ zuŵ LeďeŶ eƌǁeĐkeŶ. WeŶŶ also deƌ 
FlüĐhtliŶgs- odeƌ suďsidiäƌe SĐhutz ǀoƌ IŶkƌattƌeteŶ des 
IŶtegƌaioŶsgesetzes zueƌkaŶŶt ǁuƌde, kaŶŶ deƌ „Büƌge“ 
ŶiĐht ŵehƌ aus deƌ ;eƌlosĐheŶeŶͿ VeƌpliĐhtuŶgseƌkläƌuŶg 
hatďaƌ geŵaĐht ǁeƌdeŶ. Nofalls ŵuss ŵaŶ dies iŶ eiŶeŵ 
geƌiĐhtliĐheŶ VeƌfahƌeŶ kläƌeŶ lasseŶ.

Die „AusďilduŶgsdulduŶg“ ;§ ϲϬa AufeŶthGͿ
TeŶdeŶziell ǀeƌďesseƌt hat siĐh die AussiĐht, eiŶe sog. 
„AusďilduŶgsdulduŶg“ zu eƌhalteŶ. Das liegt iŶ eƌsteƌ LiŶie 
daƌaŶ, dass die AusďilduŶgsdulduŶg jetzt alteƌsuŶaďhäŶgig 
ist. BislaŶg ŵusste die AusďilduŶg ǀoƌ VolleŶduŶg des Ϯϭ. 
LeďeŶsjahƌes ;also spätesteŶs ŵit ϮϬͿ aufgeŶoŵŵeŶ ǁeƌ-
deŶ. Neu ist außeƌdeŵ, dass iŵ Falle eiŶeƌ AusďilduŶg iŶ 
eiŶeŵ staatliĐh aŶeƌkaŶŶteŶ odeƌ ǀeƌgleiĐhďaƌ geƌegelteŶ 
AusďilduŶgsďeƌuf eiŶ AŶspƌuĐh auf EƌteiluŶg eiŶeƌ Dul-
duŶg ďesteht ;§ ϲϬa Aďs. Ϯ Satz ϰ: „ist zu eƌteileŶ“Ϳ uŶd 
zǁaƌ füƌ die gesaŵte iŵ AusďilduŶgsǀeƌtƌag ďesiŵŵte 
AusďilduŶgsdaueƌ. Daǀoƌ koŶŶte die DulduŶg Ŷuƌ füƌ ŵaǆ. 
eiŶ Jahƌ eƌteilt ǁeƌdeŶ uŶd die AusläŶdeƌďehöƌde ǁaƌ 
auĐh ŶiĐht ǀeƌpliĐhtet, sie zu eƌteileŶ ;= EƌŵesseŶͿ. Das 
giďt auĐh deŵ Aƌďeitgeďeƌ eiŶe gƌößeƌe SiĐheƌheit, deƌ 
ŶiĐht ďefüƌĐhteŶ ŵuss, dass seiŶ Azuďi ǁähƌeŶd eiŶeƌ lau-

feŶdeŶ AusďilduŶg aďgesĐhoďeŶ ǁiƌd. 
AusgesĐhlosseŶ ist die EƌteiluŶg eiŶeƌ AusďilduŶgsdul-
duŶg, ǁeŶŶ ďeƌeits koŶkƌete MaßŶahŵeŶ deƌ AufeŶt-
haltsďeeŶdiguŶg ďeǀoƌsteheŶ. Die FoƌŵulieƌuŶg lässt deŶ 

AusläŶdeƌďehöƌdeŶ ǀiel IŶteƌpƌetaioŶsspielƌauŵ, deƌ das 
Risiko ďiƌgt, dass die NeuƌegeluŶg häuig iŶs Leeƌe läut. So 
geht etǁa BaǇeƌŶ – ǁeŶig üďeƌƌasĐheŶd – daǀoŶ aus, dass 
koŶkƌete MaßŶahŵeŶ deƌ AufeŶthaltsďeeŶdiguŶg ďeƌeits 
ǀoƌliegeŶ, ǁeŶŶ die AusläŶdeƌďehöƌde passlose PeƌsoŶeŶ 
zu siĐh ziieƌt, uŵ sie zuƌ PassďeaŶtƌaguŶg aufzufoƌdeƌŶ. 
Auf deƌ siĐheƌeŶ Seite seiŶ düƌte, ǁeƌ ďeƌeits ǁähƌeŶd des 
AsǇlǀeƌfahƌeŶs, also iŵ Status deƌ AufeŶthaltsgestatuŶg, 
eiŶe AusďilduŶg aufgeŶoŵŵeŶ hat. FƌeiliĐh ďesteht hieƌ 
ǁiedeƌuŵ das Risiko, dass die AusläŶdeƌďehöƌdeŶ ihƌe 
Pƌaǆis iŶ Bezug auf die EƌteiluŶg ǀoŶ BesĐhätiguŶgseƌlauď-

ŶisseŶ „üďeƌdeŶkeŶ“. 
EiŶe AusďilduŶgsdulduŶg ist auĐh iŶ folgeŶdeŶ FälleŶ aus-

gesĐhlosseŶ:
• VeƌuƌteiluŶg ǁegeŶ eiŶeƌ iŵ BuŶdesgeďiet ďegaŶge-

ŶeŶ Stƌatat, ǁoďei GeldstƌafeŶ ǀoŶ iŶsgesaŵt ďis zu 
ϱϬ TagessätzeŶ ďzǁ. ϵϬ TagessätzeŶ ďei ausläŶdeƌ-
ƌeĐhtliĐheŶ StƌatateŶ ;z.B. illegale EiŶƌeiseͿ außeƌ 
BetƌaĐht ďleiďeŶ.

• Die EiŶƌeise ŶaĐh DeutsĐhlaŶd eƌfolgte ;ŶuƌͿ, uŵ Leis-

tuŶgeŶ ŶaĐh deŵ AsǇlďeǁeƌďeƌleistuŶgsgesetz zu 
eƌlaŶgeŶ.

• AufeŶthaltsďeeŶdeŶde MaßŶahŵeŶ köŶŶeŶ ;alleiŶͿ 
aus GƌüŶdeŶ ŶiĐht ǀollzogeŶ ǁeƌdeŶ, die deƌ ;aďge-

lehŶteͿ AŶtƌagstelleƌ selďst zu ǀeƌtƌeteŶ hat. „Klassi-
keƌ“ ist die sĐhuldhat uŶteƌlasseŶe MitǁiƌkuŶg ďei 
deƌ PassďesĐhafuŶg.

• Es haŶdelt siĐh uŵ eiŶe PeƌsoŶ aus eiŶeŵ siĐheƌeŶ 
HeƌkuŶtsstaat, deƌeŶ AsǇlaŶtƌag
ϭ. ŶaĐh deŵ ϯϭ.ϴ.ϮϬϭϱ gestellt und

Ϯ. aďgelehŶt ǁuƌde. 
Die DulduŶg eƌlisĐht, ǁeŶŶ die AusďilduŶg ŶiĐht ďetƌie-

ďeŶ odeƌ aďgeďƌoĐheŶ ǁiƌd. Deƌ AusďilduŶgsďetƌieď ist 
ǀeƌpliĐhtet, die AusläŶdeƌďehöƌde üďeƌ deŶ AďďƌuĐh uŶ-

ǀeƌzügliĐh, d.h. iŶ deƌ Regel iŶŶeƌhalď eiŶeƌ WoĐhe, zu iŶ-

foƌŵieƌeŶ. UŶteƌlässt eƌ dies ǀoƌsätzliĐh odeƌ leiĐhfeƌig, 
dƌoht eiŶ Bußgeld ;§ ϵϴď AufeŶthGͿ. Deŵ ;eheŵaligeŶͿ 
Azuďi ǁiƌd aďeƌ ŶoĐh eiŶe ChaŶĐe gegeďeŶ: Tƌotz ǀoƌ-
zeiigeƌ BeeŶdiguŶg deƌ AusďilduŶg „ǁiƌd“ ;= AŶspƌuĐh!Ϳ 
ihŵ eiŶŵalig eiŶe DulduŶg füƌ seĐhs MoŶate eƌteilt, da-

ŵit eƌ siĐh eiŶe aŶdeƌe AusďilduŶgsstelle suĐheŶ kaŶŶ.  
EiŶe AusďilduŶg ist ƌegelŵäßig eiŶe BesĐhätiguŶg uŶd ďe-

daƌf deshalď deƌ EƌlauďŶis duƌĐh die AusläŶdeƌďehöƌde. 
DeƌeŶ EƌteiluŶg steht eigeŶtliĐh ;!Ϳ iŶ ihƌeŵ EƌŵesseŶ. Be-

steht aďeƌ eiŶ AŶspƌuĐh auf eiŶe AusďilduŶgsdulduŶg, ŵuss 
auĐh die BesĐhätiguŶgseƌlauďŶis – als ŶotǁeŶdiges Mitel 
zuƌ legaleŶ AusüďuŶg deƌ AusďilduŶg – eƌteilt ǁeƌdeŶ. AŶ-

soŶsteŶ ǁüƌde deƌ AŶspƌuĐh auf DulduŶgseƌteiluŶg duƌĐh 
die HiŶteƌtüƌ deƌ BesĐhätiguŶgseƌlauďŶis ausgeheďelt. 
Eƌfolgt iŵ AŶsĐhluss aŶ eiŶe eƌfolgƌeiĐhe AusďilduŶg kei-
Ŷe ÜďeƌŶahŵe duƌĐh deŶ AusďilduŶgsďetƌieď, ǁiƌd ;AŶ-

spƌuĐh!Ϳ eiŶŵalig füƌ seĐhs MoŶate eiŶe DulduŶg zuƌ Su-

Đhe eiŶes Aƌďeitsplatzes, deƌ deƌ ďeƌuliĐheŶ QualiikaioŶ 
eŶtspƌiĐht, eƌteilt. Ist die SuĐhe eƌfolgƌeiĐh, kaŶŶ eiŶe Auf-
eŶthaltseƌlauďŶis ŶaĐh § ϭϴa AufeŶthG eƌteilt ǁeƌdeŶ.
 

KürzuŶgeŶ AsylďeǁerďerleistuŶgeŶ 
;§ ϭa AsylďLGͿ
Mit deŵ IŶtegƌaioŶsgesetz ǁeƌdeŶ die MögliĐhkeiteŶ, 
AsǇlďeǁeƌďeƌleistuŶgeŶ zu küƌzeŶ, ŶoĐhŵals eƌheďliĐh 
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ausgeǁeitet. PeƌsoŶeŶ, die iŶ eiŶeŵ aŶdeƌeŶ EU-Staat 
ďeƌeits als FlüĐhtliŶg odeƌ suďsidiäƌ SĐhutzďeƌeĐhigteƌ 
aŶeƌkaŶŶt siŶd ;sog. „AŶeƌkaŶŶteŶfälle“Ϳ odeƌ doƌt aus 
soŶsigeŶ GƌüŶdeŶ eiŶ AufeŶthaltsƌeĐht ďesitzeŶ, eƌhal-
teŶ ǁähƌeŶd des AufeŶthalts iŶ DeutsĐhlaŶd Ŷuƌ ŶoĐh 
LeistuŶgeŶ zuƌ DeĐkuŶg ihƌes Bedaƌfs aŶ EƌŶähƌuŶg uŶd 
UŶteƌkuŶt eiŶsĐhließliĐh HeizuŶg soǁie Köƌpeƌ- uŶd Ge-

suŶdheitsplege ;§ ϭa Aďs. ϰ Satz ϮͿ. Deƌ Bedaƌf soll duƌĐh 
SaĐhleistuŶgeŶ gedeĐkt ǁeƌdeŶ. LeistuŶgsküƌzuŶgeŶ siŶd 
dagegeŶ ŶiĐht zulässig ďei PeƌsoŶeŶ, die siĐh iŶ eiŶeŵ lau-

feŶdeŶ DuďliŶ-VeƌfahƌeŶ ďeiŶdeŶ, ohŶe iŶ eiŶeŵ aŶde-

ƌeŶ EU-LaŶd ďeƌeits eiŶ AufeŶthaltsƌeĐht eƌhalteŶ zu ha-

ďeŶ. Deƌ Ŷeue Aďsatz ϱ des § ϭa ŶeŶŶt daƌüďeƌ hiŶaus di-
ǀeƌse KoŶstellaioŶeŶ, iŶ deŶeŶ eƌstŵals auĐh AsǇl;folgeͿ
aŶtƌagstelleƌ zǁiŶgeŶd ;!Ϳ ŵit LeistuŶgsküƌzuŶgeŶ zu ďele-

geŶ siŶd, ǁeŶŶ sie sĐhuldhat gegeŶ MitǁiƌkuŶgspliĐhteŶ 
iŵ AsǇlǀeƌfahƌeŶ ǀeƌstoßeŶ, etǁa die PliĐht zuƌ Wahƌ-
ŶehŵuŶg des TeƌŵiŶs zuƌ AsǇlaŶtƌagstelluŶg. Wiedeƌ die 
ǀolleŶ LeistuŶgeŶ eƌhält deƌ AsǇlaŶtƌagstelleƌ, soďald eƌ 
seiŶe MitǁiƌkuŶgspliĐht eƌfüllt, also etǁa deŶ sĐhuldhat 
ǀeƌsäuŵteŶ TeƌŵiŶ zuƌ AsǇlaŶtƌagstelluŶg ǁahƌgeŶoŵ-

ŵeŶ hat. Dies kaŶŶ MoŶate daueƌŶ. WideƌspƌuĐh uŶd 
Klage gegeŶ LeistuŶgsküƌzuŶgeŶ haďeŶ ŶaĐh deŵ ŶeueŶ 
§ ϭϭ Aďs. ϰ AsǇlďLG kƌat Gesetzes keiŶe aufsĐhieďeŶde 
WiƌkuŶg ŵehƌ. Uŵ ;sĐhŶellͿ die ƌeguläƌeŶ LeistuŶgeŶ zu 
eƌhalteŶ, ŵuss daheƌ zusätzliĐh eiŶ EilaŶtƌag ďeiŵ zustäŶ-

digeŶ SozialgeƌiĐht gestellt ǁeƌdeŶ. 

ArďeitsgelegeŶheiteŶ/FlüĐhtliŶgsiŶtegraioŶs-
ŵaßŶahŵeŶ ;§§ ϱ, ϱa AsylďLGͿ
AƌďeitsgelegeŶheiteŶ ;uŵgaŶgsspƌaĐhliĐh „ϭ-Euƌo-Joďs“Ϳ 
solleŶ zuküŶtig iŶ gƌoßeŵ Sil als IŶtegƌaioŶsǀehikel die-

ŶeŶ uŶd zǁaƌ iŵ RahŵeŶ des – ďis zuŵ ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϮϬ ďefƌis-

teteŶ – Aƌďeitsŵaƌktpƌogƌaŵŵs „FlüĐhtliŶgsiŶtegƌaioŶs-

ŵaßŶahŵeŶ“. EiŶzelheiteŶ zu deŵ Pƌogƌaŵŵ siŶd iŶ eiŶeƌ 
RiĐhtliŶie des BuŶdesŵiŶisteƌiuŵs füƌ Aƌďeit uŶd Soziales 
;BMASͿ ǀoŵ ϮϬ.ϳ.ϮϬϭϲ geƌegelt. AƌďeitsgelegeŶheiteŶ auf 
GƌuŶdlage des Pƌogƌaŵŵs heißeŶ FlüĐhtliŶgsiŶtegƌaioŶs-

ŵaßŶahŵeŶ ;FIMͿ uŶd ǁeƌdeŶ ǀoŶ deƌ BuŶdesageŶtuƌ füƌ 
Aƌďeit iŶaŶziell geföƌdeƌt.  JähƌliĐh solleŶ ďis zu ϭϬϬ.ϬϬϬ 
FIM geföƌdeƌt ǁeƌdeŶ. GƌuŶdlage füƌ die FIM ist § ϱa 
AsǇlďLG, ǁoŶaĐh die LeistuŶgsďehöƌdeŶ iŶ AďsiŵŵuŶg 
ŵit deŶ MaßŶahŵetƌägeƌŶ ;dies siŶd: staatliĐhe odeƌ 
staatliĐh ďeautƌagte Tƌägeƌ ǀoŶ LEAeŶ/GUeŶ, staatliĐhe, 
koŵŵuŶale odeƌ geŵeiŶŶützige TƌägeƌͿ AsǇlďeǁeƌďeƌ ei-
Ŷeƌ AƌďeitsgelegeŶheit ǀeƌpliĐhteŶd zuǁeiseŶ köŶŶeŶ.
VeƌpliĐhtet ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ PeƌsoŶeŶ, die
• ŶaĐh deŵ AsǇlďLG leistuŶgsďeƌeĐhigt siŶd,
• das ϭϴ. LeďeŶsjahƌ ǀolleŶdet haďeŶ,
• aƌďeitsfähig siŶd,
• ŶiĐht eƌǁeƌďstäig siŶd,
• ŶiĐht deƌ VollzeitsĐhulpliĐht uŶteƌliegeŶ uŶd
• deŶeŶ die AufŶahŵe deƌ AƌďeitsgelegeŶheit zuŵut-

ďaƌ ist.
Die UŶzuŵutďaƌkeit kaŶŶ etǁa auf BeeiŶtƌäĐhiguŶgeŶ 
ǁie EƌǁeƌďsŵiŶdeƌuŶg, KƌaŶkheit, BehiŶdeƌuŶg, Plege-

ďedüƌtigkeit odeƌ deŵ EƌƌeiĐheŶ deƌ ReŶteŶƌegelalteƌs-

gƌeŶze ďeƌuheŶ. UŶzuŵutďaƌ, ǁeil uŶteƌ deŵ Aspekt deƌ 
IŶtegƌaioŶ uŶŶöig, ist eiŶe FIM auĐh, ǁeŶŶ deƌ Betƌof-
feŶe ďeƌeits eiŶ ƌeguläƌes BesĐhätiguŶgsǀeƌhältŶis, eiŶe 

BeƌufsausďilduŶg odeƌ eiŶ Studiuŵ aufŶiŵŵt odeƌ aufge-

ŶoŵŵeŶ hat. 
Koŵŵt ŵaŶ tƌotz ǀoƌheƌigeƌ sĐhƌitliĐheƌ BelehƌuŶg eiŶeƌ 
VeƌpliĐhtuŶg zu eiŶeƌ FIM ohŶe ǁiĐhigeŶ GƌuŶd ŶiĐht 
ŶaĐh, ďesteht Ŷuƌ eiŶ staƌk ƌeduzieƌteƌ AsǇlďLG-LeistuŶgs-

aŶspƌuĐh.
Eǆplizit ausgesĐhlosseŶ ǀoŵ Aƌďeitsŵaƌktpƌogƌaŵŵ 
„FlüĐhtliŶgsiŶtegƌaioŶsŵaßŶahŵeŶ“ siŶd PeƌsoŶeŶ aus 
sogeŶaŶŶteŶ siĐheƌeŶ HeƌkuŶtsstaateŶ. Füƌ sie giďt es 
aďeƌ ǁeiteƌ die „ŶoƌŵaleŶ“ AƌďeitsgelegeŶheiteŶ geŵ. 
§ ϱ AsǇlďLG, deƌ keiŶe BesĐhƌäŶkuŶg auf ďesiŵŵte Heƌ-
kuŶtsläŶdeƌ ǀoƌsieht. Stat ďisheƌ ϭ,Ϭϱ € ďetƌägt die Auf-
ǁaŶdseŶtsĐhädiguŶg füƌ AƌďeitsgelegeŶheiteŶ zuküŶtig 
Ŷuƌ ŶoĐh Ϭ,ϴϬ € pƌo StuŶde. Auf NaĐhǁeis siŶd aďeƌ auĐh 
duƌĐh die AƌďeitsgelegeŶheit eŶtstaŶdeŶe höheƌe AufǁeŶ-

duŶgeŶ zu eƌstateŶ. Die ;Mehƌ-ͿAufǁaŶdseŶtsĐhädiguŶg 
daƌf ŶiĐht  als EiŶkoŵŵeŶ auf die AsǇlďLG-LeistuŶgeŶ aŶ-

geƌeĐhŶet ǁeƌdeŶ  ;§ ϳ Aďs. Ϯ Nƌ. ϱ uŶd ϲ AsǇlďLGͿ.
NaĐh deŵ AsǇlďLG LeistuŶgsďeƌeĐhigte eƌhalteŶ ŶaĐh ϭϱ 
MoŶateŶ AufeŶthalt gƌds. „AŶalogleistuŶgeŶ“ iŶ AŶleh-

ŶuŶg aŶ das SGB XII. Füƌ diese PeƌsoŶeŶ ďestaŶd ďislaŶg 
keiŶe MögliĐhkeit odeƌ PliĐht, AƌďeitsgelegeŶheiteŶ auf-
zuŶehŵeŶ. NaĐh deŵ ŶeueŶ § Ϯ Aďs. ϭ AsǇlďLG ist dies 
ŶuŶ zulässig.

AďlehŶuŶg ǀoŶ AsylaŶträgeŶ 
als „uŶzulässig“  ;§ Ϯϵ AsylGͿ
Deƌ Ŷeue § Ϯϵ AsǇlG fasst ǀeƌsĐhiedeŶe KoŶstellaioŶeŶ 
zusaŵŵeŶ, iŶ deŶeŶ eiŶ AsǇlaŶtƌag ŶiĐht ;eƌŶeutͿ iŶhalt-
liĐh gepƌüt ǁiƌd, soŶdeƌŶ ďeƌeits als uŶzulässig aďge-

lehŶt ǁiƌd. Die GesetzesďegƌüŶduŶg kasĐhieƌt daďei die 
TatsaĐhe, dass daŵit puŶktuell duƌĐhaus VeƌsĐhäƌfuŶgeŶ 
uŶd ŶiĐht Ŷuƌ eiŶe ďloße VeƌeiŶheitliĐhuŶg deƌ ďisheƌigeŶ 
ReĐhtslage eiŶheƌgeheŶ:  
NeďeŶ deŶ – sĐhoŶ ďislaŶg als uŶzulässig aďzulehŶeŶdeŶ 
– DuďliŶ-FälleŶ sieht das Gesetz UŶzulässigkeitseŶtsĐhei-
duŶgeŶ jetzt ausdƌüĐkliĐh u.a. iŶ folgeŶdeŶ SituaioŶeŶ ǀoƌ:
• Deƌ AŶtƌagstelleƌ hat ďeƌeits iŶ eiŶeŵ aŶdeƌeŶ EU-

Staat die FlüĐhtliŶgseigeŶsĐhat odeƌ suďsidiäƌeŶ 
SĐhutz eƌhalteŶ ;§ Ϯϵ Aďs. ϭ Nƌ. Ϯ AsǇlGͿ.

• Deƌ AŶtƌagstelleƌ ǁaƌ ďeƌeits iŶ eiŶeŵ NiĐht-EU-Staat 
ǀoƌ poliisĐheƌ VeƌfolguŶg siĐheƌ uŶd dieseƌ Staat ist 
ďeƌeit, ihŶ ǁiedeƌaufzuŶehŵeŶ ;§§ Ϯϵ Aďs. ϭ Nƌ. ϰ, 
Ϯϳ AsǇlGͿ.

Iŵ eƌsteŶ Fall dƌoht also die AďsĐhieďuŶg iŶ eiŶeŶ EU-
Staat, iŵ zǁeiteŶ iŶ eiŶeŶ NiĐht-EU-Staat, deƌ aďeƌ ŶiĐht 
deƌ HeƌkuŶtsstaat des AŶtƌagstelleƌs ist. Die EŶtsĐheiduŶg 
ŵuss iŶ eiŶeŵ BesĐheid ŵitgeteilt ǁeƌdeŶ, deƌ eiŶe Aď-

sĐhieďuŶgsaŶdƌohuŶg ;§ ϯϱ AsǇlGͿ uŶd eiŶe Ausƌeisefƌist 
ǀoŶ eiŶeƌ WoĐhe eŶthält ;§ ϯϲ Aďs. ϯ Satz ϭ AsǇlGͿ. GegeŶ 
die EŶtsĐheiduŶg kaŶŶ ŵaŶ ǀoƌ deŵ zustäŶdigeŶ Veƌǁal-
tuŶgsgeƌiĐht klageŶ. Wie iŶ deŶ DuďliŶ-FälleŶ hat diese 
Klage aďeƌ keiŶe aufsĐhieďeŶde WiƌkuŶg ;§ ϳϱ AsǇlGͿ. Füƌ 
ǁiƌksaŵeŶ AďsĐhieďuŶgssĐhutz ŵuss deshalď ŶeďeŶ deƌ 
Klage ggf. zusätzliĐh eiŶ EilaŶtƌag gestellt ǁeƌdeŶ. Soǁohl 
füƌ die Klage als auĐh füƌ deŶ EilaŶtƌag gilt eiŶe Fƌist ǀoŶ 
eiŶeƌ WoĐhe ;§§ ϯϲ Aďs. ϯ Satz ϭ, ϳϰ Aďs. ϭ AsǇlGͿ.
SĐhließliĐh ǁiƌd ŶaĐh § Ϯϵ Aďs. ϭ Nƌ. ϱ AsǇlG auĐh eiŶ AsǇl-
folgeaŶtƌag als uŶzulässig aďgelehŶt, ǁeŶŶ keiŶ ǁeiteƌes 
AsǇlǀeƌfahƌeŶ duƌĐhzufühƌeŶ ist, etǁa ǁeŶŶ siĐh aus SiĐht 
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des BAMF iŵ VeƌgleiĐh zuŵ ǀoƌheƌigeŶ AsǇlaŶtƌag keiŶe 
asǇlƌeleǀaŶteŶ UŵstäŶde geäŶdeƌt haďeŶ.

)ustelluŶg der 
EŶtsĐheiduŶgeŶ des BAMF ;§ ϯϭ AsylGͿ
EŶtsĐheiduŶgeŶ des BAMF siŶd deŶ BeteiligteŶ Ŷuƌ ŶoĐh 
daŶŶ föƌŵliĐh ;„gelďeƌ UŵsĐhlag“Ϳ zuzustelleŶ, ǁeŶŶ sie 
deƌ AŶfeĐhtuŶg uŶteƌliegeŶ ;§ ϯϭ Aďs. ϭ Satz ϯ AsǇlGͿ. Das 
ďedeutet: Nuƌ ǁeŶŶ deŵ AsǇlaŶtƌag iŶ ǀolleŵ UŵfaŶg 
statgegeďeŶ ǁiƌd, ƌeiĐht eiŶe eiŶfaĐhe sĐhƌitliĐhe Be-

kaŶŶtgaďe. Wuƌde dagegeŶ FlüĐhtliŶgssĐhutz ďeaŶtƌagt, 
aďeƌ Ŷuƌ suďsidiäƌeƌ SĐhutz „ďeǁilligt“, ŵuss die EŶtsĐhei-
duŶg ǁeiteƌhiŶ föƌŵliĐh zugestellt ǁeƌdeŶ.

EŶtstehuŶg AufeŶthaltsgestatuŶg 
;§§ ϱϱ, ϴϳĐ AsylGͿ
§ ϱϱ Aďs. ϭ Satz ϭ AsǇlG ďesiŵŵt ŶuŶ, dass die AufeŶt-
haltsgestatuŶg ŵit AusstelluŶg des ŶeueŶ AŶkuŶtsŶaĐh-

ǁeises ;§ ϲϯa AsǇlGͿ eŶtsteht.  DieseŶ eƌhält ŵaŶ ďei deƌ 
zustäŶdigeŶ LEA. Wiƌd keiŶ AŶkuŶtsŶaĐhǁeis ausgestellt, 
eŶtsteht die AufeŶthaltsgestatuŶg gƌuŶdsätzliĐh eƌst ŵit 
StelluŶg des föƌŵliĐheŶ AsǇlaŶtƌags ďeiŵ BAMF. Deƌ )eit-
puŶkt deƌ EŶtstehuŶg deƌ AufeŶthaltsgestatuŶg ist z.B. füƌ 
die BesiŵŵuŶg des AƌďeitsŵaƌktzugaŶgs ;§ ϯϮ Aďs. ϭ uŶd 
ϰ BesĐhVͿ odeƌ das EŶde deƌ ResideŶzpliĐht ;§ ϱϵa AsǇlGͿ, 
also das Veƌďot, deŶ Beziƌk deƌ zustäŶdigeŶ AusläŶdeƌďe-

höƌde ohŶe gesoŶdeƌte EƌlauďŶis zu ǀeƌlasseŶ, ǁiĐhig. 
IŶ ďeideŶ FälleŶ kŶüpt deƌ FƌistďegiŶŶ ŶäŵliĐh aŶ eiŶeŶ 
„gestateteŶ AufeŶthalt“ aŶ. Die AufeŶthaltsgestatuŶg ist 
ŶiĐht aďhäŶgig ǀoŶ eiŶeƌ BesĐheiŶiguŶg hieƌüďeƌ, die ŵaŶ 
eƌst aď StelluŶg des föƌŵliĐheŶ AsǇlaŶtƌags eƌhält, deŶŶ 
deŶ TeƌŵiŶ hieƌfüƌ ďekoŵŵt ŵaŶ häuig eƌst ǀiele MoŶate 
ŶaĐh deƌ AŶkuŶt iŶ DeutsĐhlaŶd.
Füƌ „Alfälle“, also iŶsďes. PeƌsoŶeŶ, die iŵ Jahƌ ϮϬϭϱ uŶd 
AŶfaŶg ϮϬϭϲ ŶaĐh DeutsĐhlaŶd gekoŵŵeŶ siŶd, eŶthält 
§ ϴϳĐ AsǇlG ǀeƌsĐhiedeŶe – geliŶde gesagt ŶiĐht aus siĐh 
selďst heƌaus ǀeƌstäŶdliĐhe – RegeluŶgeŶ, die deŶ )eit-
puŶkt deƌ EŶtstehuŶg deƌ AufeŶthaltsgestatuŶg festlegeŶ.

AussetzuŶg der VorraŶgprüfuŶg uŶd ErleiĐhte-
ruŶg ǀoŶ Leiharďeit ;§ ϯϮ Aďs. ϱ BesĐhVͿ
Bei PeƌsoŶeŶ ŵit DulduŶg uŶd AufeŶthaltsgestatuŶg, die 
eiŶe BesĐhätiguŶgseƌlauďŶis ďeaŶtƌageŶ, eŶfällt auf dƌei 
Jahƌe ďefƌistet eiŶe ďislaŶg eƌfoƌdeƌliĐhe VoƌƌaŶgpƌüfuŶg 
duƌĐh die )eŶtƌale AuslaŶds- uŶd FaĐhǀeƌŵitluŶg, kuƌz 
)AV ;§ ϯϮ Aďs. ϱ Nƌ. ϯ BesĐhV i.V.ŵ. deƌ AŶlage zu § ϯϮ 
BesĐhVͿ. Das gilt füƌ alle AƌďeitsageŶtuƌďeziƌke, iŶ deŶeŶ 
eiŶe uŶteƌduƌĐhsĐhŶitliĐhe Aƌďeitslosigkeit heƌƌsĐht. Die 
Beziƌke siŶd iŶ deƌ AŶlage zuƌ BesĐhV aufgelistet, ǁo-

ďei aus BadeŶ-Wüƌteŵďeƌg alle AƌďeitsageŶtuƌďeziƌke 

geŶaŶŶt siŶd. IŶ deŶ ŶäĐhsteŶ dƌei JahƌeŶ ǁiƌd iŶ BadeŶ-
Wüƌteŵďeƌg daŵit ŶiĐht ŵehƌ gepƌüt, oď eiŶ deutsĐheƌ 
odeƌ soŶst ďeǀoƌƌeĐhigteƌ ausläŶdisĐheƌ AƌďeitŶehŵeƌ 
zuƌ VeƌfüguŶg steht. NaĐh ǁie ǀoƌ ǀoŶ deƌ )AV gepƌüt 
ǁiƌd die EiŶhaltuŶg deƌ AƌďeitsďediŶguŶgeŶ, also iŶsďes. 
die )ahluŶg des ƌeĐhtliĐh ŵaßgeďliĐheŶ AƌďeitseŶtgelts 
;TaƌilohŶ, oƌtsüďliĐheƌ LohŶ, MiŶdestlohŶͿ. Das gilt Ŷatüƌ-
liĐh Ŷuƌ, ǁeŶŶ das Gesetz üďeƌhaupt eiŶe BeteiliguŶg deƌ 
)AV ǀoƌsieht, also z.B. ŶiĐht ďei AusďilduŶgeŶ odeƌ OƌieŶ-

ieƌuŶgspƌakika ;< ϯ MoŶateͿ.

Die laŶdesǁeite AussetzuŶg deƌ VoƌƌaŶgpƌüfuŶg hat au-

ßeƌdeŵ zuƌ Folge, dass iŶ BadeŶ-Wüƌteŵďeƌg Leihaƌďeit 
geŶeƌell sĐhoŶ ŶaĐh eiŶeƌ Waƌtefƌist ǀoŶ dƌei MoŶateŶ 
stat ďislaŶg ϭϱ MoŶateŶ geŶehŵiguŶgsfähig ist. Das folgt 
aus § ϯϮ Aďs. ϯ iŶ VeƌďiŶduŶg ŵit Aďs. ϱ Nƌ. ϯ iŶ VeƌďiŶ-

duŶg ŵit deƌ AŶlage zu § ϯϮ BesĐhV.

ÖfŶuŶg AusďilduŶgsförderuŶg 
für Asylďeǁerďer ;§ ϭϯϮ SGB IIIͿ
Deƌ PeƌsoŶeŶkƌeis, deŵ LeistuŶgeŶ deƌ AusďilduŶgsföƌde-

ƌuŶg geǁähƌt ǁeƌdeŶ kaŶŶ, ǁiƌd deutliĐh eƌǁeiteƌt, alleƌ-
diŶgs zuŶäĐhst ďefƌistet ďis zuŵ ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϴ. MögliĐh siŶd 
ďesiŵŵte LeistuŶgeŶ ŶuŶ z.B. aŶ PeƌsoŶeŶ iŵ laufeŶdeŶ 
AsǇlǀeƌfahƌeŶ, also solĐhe ŵit eiŶeƌ AufeŶthaltsgestat-
tuŶg. NaĐh dƌei MoŶateŶ gestateteŶ AufeŶthalts koŵ-

ŵeŶ ďeƌufsǀoƌďeƌeiteŶde BilduŶgsŵaßŶahŵeŶ, ausďil-
duŶgsďegleiteŶde HilfeŶ uŶd assisieƌte AusďilduŶg, ŶaĐh 
ϭϱ MoŶateŶ auĐh BeƌufsausďilduŶgsďeihilfe ;BABͿ uŶd 
AusďilduŶgsgeld iŶ BetƌaĐht. Das gilt alleƌdiŶgs – ǁiedeƌ 
eiŶŵal – Ŷuƌ, ǁeŶŶ eiŶ ƌeĐhtŵäßigeƌ uŶd daueƌhateƌ Auf-
eŶthalt zu eƌǁaƌteŶ ist. Bei PeƌsoŶeŶ aus deŶ sog. siĐheƌeŶ 
HeƌkuŶtsstaateŶ ǁiƌd – ǁiedeƌ eiŶŵal – ǀeƌŵutet, dass 
dies ŶiĐht so ist.
SĐhließliĐh haďeŶ auĐh PeƌsoŶeŶ ŵit eiŶeƌ DulduŶg ŶaĐh 
eiŶeƌ ϭϮ-ŵoŶaigeŶ VoƌaufeŶthaltszeit AŶƌeĐht auf ďe-

siŵŵte LeistuŶgeŶ deƌ AusďilduŶgsföƌdeƌuŶg ;§ ϭϯϮ Aďs. 
Ϯ SGB IIIͿ. NaĐh dƌei MoŶateŶ leistuŶgsďeƌeĐhigt siŶd 
auĐh PeƌsoŶeŶ ŵit eiŶeƌ AufeŶthaltseƌlauďŶis ŶaĐh § Ϯϱ 
Aďs. ϯ AufeŶthG ;§ ϭϯϮ SGB Aďs. ϯ SGB IIIͿ. 

Fazit
TatsäĐhliĐh haŶdelt es siĐh ďeiŵ IŶtegƌaioŶsgesetz eheƌ 
uŵ eiŶ ǁeiteƌes AsǇlpaket ŵit eiŶeŵ RuŶduŵsĐhlag 
duƌĐh fast alle lüĐhtliŶgsƌeleǀaŶteŶ Gesetze. EiŶige ÄŶ-

deƌuŶgeŶ siŶd daďei ďegƌüßeŶsǁeƌt, etǁa die Ausset-
zuŶg deƌ VoƌƌaŶgpƌüfuŶg. Deƌ aŶ dieseƌ Stelle eiŶtƌeteŶ-

de Büƌokƌaieaďďau ǁiƌd iŶdes duƌĐh deŶ ďüƌokƌaisĐheŶ 
MehƌaufǁaŶd, deŶ die UŵsetzuŶg deƌ WohŶsitzaulage 
pƌoduzieƌt, ŵehƌ als koŵpeŶsieƌt. AuĐh die StäƌkuŶg deƌ 
AusďilduŶgsdulduŶg kaŶŶ gƌuŶdsätzliĐh auf deƌ „HaďeŶ-

seite“ ǀeƌďuĐht ǁeƌdeŶ. DeƌeŶ tatsäĐhliĐheƌ Weƌt häŶgt 
fƌeiliĐh eŶtsĐheideŶd ǀoŶ ihƌeƌ IŶteƌpƌetaioŶ duƌĐh die 
ausläŶdeƌďehöƌdliĐhe Pƌaǆis aď. Die BefüƌĐhtuŶg ďesteht, 
dass BadeŶ-Wüƌteŵďeƌg siĐh ;eiŶ ǁeiteƌes MalͿ ǀoŵ ďaǇ-

eƌisĐheŶ NaĐhďaƌŶ iŶspiƌieƌeŶ lässt uŶd desseŶ stƌeŶgeƌ 
Lesaƌt folgt. Skepsis ist auĐh aufgƌuŶd deƌ ƌeiĐhliĐh ge-

ŶähƌteŶ EƌfahƌuŶg aŶgeďƌaĐht, dass die Halďǁeƌtzeit ǀoŶ 
;ǀeƌŵeiŶtliĐheŶͿ EƌƌuŶgeŶsĐhateŶ iŵŵeƌ küƌzeƌ ǁiƌd. Die 
AussetzuŶg des FaŵilieŶŶaĐhzugs zu suďsidiäƌ SĐhutzďe-

ƌeĐhigteŶ duƌĐh das „AsǇlpaket II“ iŵ Mäƌz ϮϬϭϲ legt da-

ǀoŶ tägliĐh tƌauƌiges )eugŶis aď. Dieseƌ ǁaƌ eƌst iŵ August 
ϮϬϭϱ duƌĐh das „BleiďeƌeĐhtsgesetz“ eƌŵögliĐht ǁoƌdeŶ. 
NaŵeŶsgeďeŶd hieƌfüƌ ǁaƌeŶ die haƌt uŶd laŶgǁieƌig eƌ-
käŵpteŶ §§ Ϯϱa uŶd ď AufeŶthG, die sogeŶaŶŶteŶ Blei-
ďeƌeĐhtsƌegeluŶgeŶ. Diese sĐheiŶt deƌ Gesetzgeďeƌ ŵit 
seiŶeŵ ŶeuesteŶ Gesetzespƌojekt „auf‘s KoƌŶ zu ŶehŵeŶ“. 
DesseŶ „ǀeƌheißuŶgsǀolleƌ“ Titel: „Gesetz zuƌ ďesseƌeŶ 
DuƌĐhsetzuŶg deƌ AusƌeisepliĐht“. Dazu lässt siĐh heute 
sĐhoŶ sageŶ: Deŵ Voƌǁuƌf deƌ iŶhaltliĐheŶ VeƌsĐhleie-

ƌuŶg setzt siĐh diese GesetzesďezeiĐhŶuŶg jedeŶfalls ŶiĐht 
aus … uŶd auĐh deƌ ŶäĐhste „BeƌiĐht aus BeƌliŶ“ ist geǁiss. 

Deƌ Autoƌ:
SeďasiaŶ Röder 

ist Mitarbeiter 

der GesĐhäts-

stelle des FlüĐht-
lingsrats BW.


